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sWlle vor Teil-so o. Lilienkran. 

Idr M eine bewegte Nacht gewe- 
se- Rii Gewehr im Arm, unter 
Wiesen«-, strömende-i Regen 
W Dir gelegen, die Innern W 
Muthnderttqnsend IM- in se- 
ndet Richtung nach der Riesen- 
»wes 

Der Telegrnph spielte ununterbro- 
iin großen Umgebungsringr. 
deutlich legten wir wie die Jn- 

ner das Ohr aus den harten Weg, 
konnten wir das Rollen der Geschützt 
nnd der Schießvednrfd- nnd Kroaten- 
spageu hökk;i. Auch Musik klang durch 

·die Nacht, abgebrochen, schwach zu 
uns lxriädrrt augenscheinlich durch 
Stunden Jus einer Stelle haltend, um 

den darbeimarschierenden Truppen die 
Köpfe zu heben. 

» Daß es die Märsche durch die Tore 
der Stadt nach den Außenforts wa- 

ren, um am Morgen auszusnllern 
Vielleicht mit der ganzen eingeschlosse- 
sen Armee, schien Ins allen klar. 
Aber wo und wohin, nach welcher 

.ditnmelsrichtung sollte der Vorstoß- 
der Durchbruchsversuch gefajeheni 
Und deshalh blieb alles auf den Bei- 
nen. 

Wieder spielte der Telegrapd 
Seine Königliche hoheii halten um 

Milieenachi befohlen: Feuer auc. 
Und schon nach wenigen Minuten um- 

gab uns Finsternis-. Der Mond stand 
im lehten Viertel. Jhn und die 
Sterne hatten dicke, schwarze Wollen 
gleichmäßig bedeckt. Und immer reg- 
nete es noch fort; Regen» Regen, 
Regen- 

Da, wie zum Hohne, unmittelbar 
darauf, als- bei uns die tiefste Dun- 
tetheit eingetreten war, als in über- 
triebener Vorsicht nicht mehr das 
Jsundhölzchen zu einer Zignrre 
flammte, gab uns der Feind ein 
Feuerwert. Ueberall stiegen, als das 
veschtvergessenhoben einer Verabre- 
dung, in den lebhaftesten Farben Ra- 
teten auf. Und als diefe fiinf Mi- 
nuten gezifcht, gepraffelt hatten, er- 

loschen waren, blist es, wie auf ein 
gegebenes Zeichen, aus allen Forti 
in ganzen Umtreife. Ohne Pause 
rollte der Gefchützdonner zwei ausge- 
fchingene Stunden. Wir schwiegen 
unter dem sich entleerenden Granateni 
füllhorn ftill wie Schüler, denen eine 

zornige Strafpredigt gehalten wird. 
Bei uns die ewige Nacht, drüben 

die ewige, lrachende Hölle und der Ur- 
fih der Blitze. Bei uns Ruhe, drüben 
fieberhafte Unruhe. 

Die Geschosse, oft lang und dick 
wie ausgewachsene Pudel, wie ein ne- 

ben mir liegender Mustetier sie nann- 

te, und nnt feurigetn Schweif hinter 
sich, taten uns wenig oder nichts; 
fetten zerplatzten see im aufgeweichten 
Boden. 

Plötztich ohne Uebergang in ruhi- 
geres, langsameres Schießen, hörte die 
Frone-nahe auf· Und Totenftille hu 
den und drüben, und Dunkelheit hu- 
ben und drüben. 

Einige Minuten wohl lägen wir 
mit angehaltenern Atem, erleichtert 
durch das Schweigen des greulichen 
Gezäntes, das uns die Ohren voll- 
gelärntt hatte, und — in fpannender 
Erwartung! Was kommt nun. 

z Und keine Viertelstunde mochte 
verlaufen fein, als fich überall in den 
Luten der stematten Lichter zeigten- 
die taufend Augen eines Ungeheuers. 
Bald schienen sich diefe Augen zu 
schließen, bald öffneten sie sich, je 
nachdem der Schein durch in den 
Streben vorübergehende, eilende 
Monnfchaften auf Gesunden für un- 
befchnttei wurde. hätten wir näher 
tnd genauer hinfehen Binnen, dann 
würden wir in allen Räumen der 

ts eine wimmeln-de Bewegung von 
ldates entdeckt haben: tprnifteruars 

hängende, säbelumfchnallende, patro- 
nentaschenfiillendr. und was fonft das 
hiesige Durcheinander einer Truppe 
bedeutet, die auf den Kofernenhöfen 
zit- Warfch antreten foll. 

Wieder spielte der Telesraph: es 
ta- der Befehl:v Feuer erlaubt. 
"Iir waren fchnell in den von uns 
Ich-n fetlhet zur Uebung filr den Fall 
Wen gewesenen- Siestri-sey 
um hier den Gegner zu empfangen- 

Zslltit großer Lebendigkeit entwickelte er 
ich. 

Jst ersten wütenden Schlag wurden 
einige unserer weit vorgeschobeuen 
stärkeren Posten überrannt; bis zum 
Mittag aber waren diese wieder mit 
qusgepslanztem Seitengetvehr zartes- 
etobert. hin und her, ohne lauen 
strwseise Land zu gewinnen, hatte 
die Schlacht den ganzen Tag gewährt. 
Nur das hatten wir erreicht, daß ei 
dein Feinde trotz immer etneuter An- 
siirine nicht gelungen war, unt zu 
durchbrechen 

Es herrschte bei uns mit der eine 
Gedanke, vorn Kommsndierenden bis 
zuin Der-nisten, die Andrängenden un- 

ter keinen Umständen durchzutnssen 
such aus den weitesten Entfernungen 
des MS war, was entbehrlich, ist 
W Ists-schickt 
M Uhr« Mein satt-icon ist« 

» Ja verschuanien, hinter einein 
Ein Adjutant brachte den 

Its-I- M in ein etwa zweihundert 
M hinter m liegende-, mit ei- 
ner Quer umse« es Gehöst zu- 

— 

»Was einzunißenund 

diesen Punkt durch die Nacht bis ans 
den lehren Monn zu halten. 

hinter uns wieder lagerten sich aus 
den sähen die Unsrigen. Durch diese 
Bewegung waren wir vereinzelt in 
den Vordergrund getreten. 

Des Feuer hörte aus der ganzen 
Linie aus, nnd überall lachten bei 
Feind u v Freund wie im Frieden 
ebne St ung die Feldlesseb 

Es war erreicht, was erreicht wer- 
den sollte. Unsere Maine-er am des 
schwellende holz hatte gehalten. 

Als uns der Besehl erreichte, schlug 
die Darstircbe sieben. Die heiße Au- 
gustsonne hatte sich häufig während 
des Tages in den Regenwolten ge- 
zeigt: glühend, dann dompsten unsere 
Röcke. Nun schien sie aus schwam- 
inigen Massen. sich spiegelnd in den 

Regen-lachen und Bluttünipeln. Dann 
kroch sie in den Mantel zurück, noch 
einmal wieder heraus und sent. Ein 
breiter Streifen. in blauer und gel- 
ber Farbe, blieb am horizont wohl 
eine Viertelstunde. Ja -bieser Beleuch- 
tung brachen wie aus. Da es lein 
Rückzug war, da wir nicht mehr vom 

seindlichen Feuer-- belästigt wurden, 
ging alles in Ordnung. Bei dem 
Hofe angekommen, machte der Ba- 
taillanstommandeur fiir seine Person 
Kehrt und halt. Er saß, den Kopf 
vorgebeugt, den wieder gezogenen De- 
gen aufdem Sattellnops lreuzend,» in 
ruhiger haltung Um ihn. höchste Eile 
in größter Ordnung war geboten, 
flutete rechts und linls das Batails 
lon wie schnelle Ebbe um einen Fel- 
sen. 

Jni Osten lag das einzige breite 
Tor der Besitzung Dieses sog, wie 
Schafe der Pserch, nacheinander die 
Kompagnien herein. Unmittelbar ne- 
ben dieser Ordnung hatte sich ein Ge- 
fchiitz mit den sechs Pferden und ei- 
nigen Bedienungsmannschaften zu un- 

vdurchdringliehen Knäueln verfihn 
Alles drin in der Archei« rief der 

RoahiOberstleutnant, als er, der les- 
te, hereintritt. »Ze- Befehl, Herr 
Oberftleutnant,&#39; schrien wir oier 
Kompagnie-Einst fast einstimmig. 
»Ist schließen, oerrammeln, Bettzeug 
dahin!« Dann eine kurze Anweisung: 
dort die erste, dort die zweite, dritte, 
vierte Kompagnie, begleitet mit Fin- 
gerzeig und Degenautstreckung Und 
fast ebenso schnell standen wir an den 
angewiesenen Blöken Diese Plätze 
waren einfach zu wählen. Ringium 
hinter der ganzen Umsassungsmauer. 
Aber diese Mauer ragte hoch aus. So 
mußte vor allem dafür gesorgt wer- 
den das wir über die Oelrönung 
hintvegsehen. auf diese die Gen-ehre 
legen konnten. Also Unterlage her- 
Und gleich wurde herangefchleppk- was 
nur tragt-an Möbel, Tonnen, Fäs- 
ser, ein Stark-. Dünger, im Umsehen 
geht-nie Man-, ein mit Windeseile 
abgebrochenes chinesisches Lufthäuss 
chen. Ueber dies alles Bohlen und 
Bretter, die sich glücklicherweise var- 
fanden. Nun hinauf auf d- Sohlen 
und Bretter! Ei gehi; die Gen-ehre 
liegen gut, wir können ins Vorland 
schauen 

Der Besitz bestand aus einem her- 
renhaus und einem großen Nebeuges 
bäude, das ali Stall und Vorratss 
rauni einen Zweck zu erfüllen schien. 
Beide urden umschlossen von einem 
großen Part rnit junger-i Baum- 
schlag; diesen wieder umzog überall 
die nun von uns besetzte Mauer. Das 
Schlößchen war in nicht aufzutlarens 
dem Stil gebaut. Oben barock 
(Schnörtel und Muschel), lief es un- 
ten in eine, die ganze Länge der 
Stirnfeiie einnehmende Säulenhalle 
aus« Diese Säulen verband, im höch- 
sten Grade beleidigend fiiri Auge, 
eine Glaiwand Doch in diesem Au- 
genblicke glänzte keine Scheibe, kein 
Scheibchen ganz. 

Während ich emsig beschaftigt bin. 
in der Unterbringang und Aufstellung meiner Kompagnie, sieht plöle ein 
here in bürgerlicher Kleidung vor 
mir. Seine Rechte presst das herz, 
die Linie ist in die schwarzen Daare 
gefahren: genau wie auf dem betaans 
ten Bild, wo der an der Stirn blu- 
tende cambronne beschwörend vor 
Rapolean kniet. Wie ein Wasserfall 
geht eine Rede, begleitet von den auf- 

tufteu Uns-w Ich verstehe tei- Wort; ich bitte ihn, langsamer und 
deutlicher zu sprechen. Itun allmäh- 
lich wird es rnir tlar. Er erzählt 
mir französisch, daß er, der Besiyey 
Gras Möricourt, im Begriss sei, 
wahnsinnig zu werden; woraus ich 
zwischen die Zähne, deutsch: Wasch- 
lappen. Seine Frau befinde sich un- 

mittelbar vor ihrer schweren Stunde. 
Ein Wegttagen sei unmöglich gemacht 
durch ihren Zustand. Die Gräsin und 
er seien heute durch die Schlacht 
überrascht worden. Die Dienerschast 
sei gestehen und nur eine alte Tante 
geblieben. 

Der Tausend ja, da mußte denn 
doch Anstalt getrossen werden. Unter 
Begleitung unserei jungen Etat-satz- 
tes, der vor der band ni ts zu tun 
hatte und vor der nd n ts ande- 
res tat, als sich P lau-ten herunter- 
zuschiittelm trugen toir die Msin in 
den Keller. Ueber diesen machten wir 
eine. M ·boncbensicher«. Der 
Oberstleutnant, deru ich in sliegenver 
Eile den Borsall gemeldet hatte, stellte 
einen Doppelppsten vor die Stir, so. 
las die Dante vor dein, natiirlich, 
wenn es geschehen sollte, unverschulde- 
tm sind-cum suan Sm- sen-vers 

Iw. va- dmsche Sen-n biet-e tin-s 

Hnet deutsch. 
Die Sonne war nnteegegasgen 

Nach die blauen und gelben Streifen 
»an- Ditnntetitand verblaßten nahe 
Hund wehe. Die Sterne flimmerten 
Hist-net dettMr. Die schöne, klare 
Sonn-ruscht flimmerte sich nicht mn 

das tollste Kriegsgetiltnnteh 
» Rest ein einziges Feuer brannte 
lhintek der Schmutz hier konnte es 
luicht and-et weiden Zwei eingesau- 
-gene Don-unt beteten. 
? »Hm hauptmann der here Divi- 
sicnipfaetet bitten, eingelassen zu 
werde-V Ineldet ein Posten von den 

Sohlen her II mit. Jch mußte die 
Augen« als ich zu ihm hinauf- schau- 
te, beschatten; schon hob et sich wie 
ein Schattentiß gegen den bleichen 
Himmel. 

Da das Tot fest vertammelt. tft 
’an ein Oeffnen nicht zu denken. Auf 
einer nach der anderen Seite herun- 
gelassenen Leiter holten wie den 
Feldgetftlichen herein. Der kleine 
here mit den doppelten stillengläi 
sem, in hohen Stiefeln, mit den«-sto- 
lett nnd weißen Binde am Arme stand 
mitten unter ung. 

»Ich konnte doch das Bataillon 
nicht allein lassen. Die Kameraden 
oben auf den höhen werden ruhige 

tunden haben; hier lann’s heiß her- 
gehen." Ich konnte nicht anders, ich 
nahm das Kerlchen wie eine Puppe 
in die Arme und drückte ihn an mich 
wie ein süßes Mädel in verschwiege- 
ner Sommerlaube. Alle Offiziere ga- 
ben ihm siiirmisch dankbar die Hand. 

Ueberall flammten und rauchten 
»die Biwalfeuer, var uns die des 
Feindes. hinter uns die des Freundes. 
Ein wundervollen friedlicher, fast 
feierlicher Anblick. « 

Ob sie lommen werdens Ob sie es s 
versuchen werden, uns herauszujageni 

Alles blieb ruhig. Jn den sanften 
Armen der Nacht schliefen die Solda- 

» 

ten in unmittelbarer Nähe der 
Mauer: die meisten mit den Köpfen 
aus den Tornifterm Wie in einem 
verzaubeeten Garten nahm sichU aus: » 

hier lehnte einer mit hängender 
Stirn an einem Statet, dort schnarch-? 
ten zwei Mitten an Rücken, hier wies s 
der ruhte einer im Schoße seines 
Landsmannes, dort stünte einer das 
haupt in die hand, so müde, so 
miidr. 

Nur die zahlreichen Posten gingen 
mit Gewehr auf und nieder. Scharf 
den Vlies in die Nacht hinein, gespiht 
das Ohr nach dem kleinsten Ge- 
täusch. 

Reben mir in leisem Murmelges 
spräch stand der hauptmann der 
zweiten Kompagnie. Schon als E 

Föhsstiche hatt-u mt Itzundtchoit ge- i 
:schlotsen. Wir waren iin selben sie- 
giniente «gros« geworden. Mehr als 
einmal trat sein ruhiger, sicherer Fuß l 
die Funken aus, aus denen ich leicht- 
sinniger Bruder gewandelt; mehr als 
Michal hatten sein treues Herz, seine 

Klugheit geholfen in Gewittern iibees 
chiiuniender Jä. e,nd die mich wegzu- 
chweminen dir-is einen Men- 

schen liebte ich so w 
Und wie ei kam: wir unterhielten 

uns just von fröhlichen Leutnantsi 
seiten — ich nahm seine hände in die 

meinen und ein überftriimendes Ge- 
fühl gab mir das richtige Wort hei- 
ßen Dankes. Or aber, weich, wie ich 
ihn nie gesehen, wehrte meine Rede 
ab, die Stirn auf meine Schultern 
stützend: seine Iiichternheit und nur 
zu ernste Aufs ung des Lebens hatte 
ich mit meiner röhlichleit ergänzt, so 
manches Mal. 

Just tauchte der Arzt neben uns 
auf und berihtete mit Stolz, daß et 
eben seine erste Entbindung geleitet 
habe; Mutter und Kind seien wohi- 
auf. Der anr beruhigte sich mehr und... M wird dasi 
ist dast« rief mein Freund sichw 
aufrichtend und ins Vorland lugen. 
Run rasselte es. Geiös wie die Diebe 
des Kantfchu auf den Rücken der 
Pferde; Kam-anderqu 

Aufl AM« schrien wit. schrien 
die Posten leich zur dschnellen Et- 
wectung gebend , schrie der 
Dberstlentnant, und schon starrte-, 
wie die M des Stachelschan, 
tausend Gewehrlkuse keingsum. 

W jagten bis a 
dre hundert schriiie an unsere We 
seite und begannen: .Mit Gram-ten 
— gradeaus.« Aber die bösen Vögel 
flogen meist hoch über uns weg; nicht 
einmal ein wies hähnchen setzte s 
aqu berauben-. Jugend-keins 
wollten sie eine Busche machen, aber 
ei sollte ihnen nicht gelingen. WI- 
fchossen in sie hellsichtbocen Batterien 
hinein. Plösüch peohen sie auf, tei- 
len sich rechts und links, und in dich- 
ten, schwatzen Schwärmen wachsen 
ans der Lücke zaxantetiebqtaillour. Wir hören die ne der Offizieve, 
wie hören auch: Evens les epaulets 
tus« Sie komme-h sie kommen! Ei- 
nige Tiger, die Freitvilligea, in 
Sprüngen man-; wie sehen. wie 
diese die Gen-they die sag-ne über 
i « 

w tee ists-: DER-Es EITHka 
»Im-. you ice-« ruft. ein Schlos- 
mqihol unter meinen Leute-. 

skii u. d . zqkiMsp H-» WIL« XI u- 

sw« F Wiss siåässks 
Mie- ne M Hm net u- 

W m deutlich: ruhig-F 
langsam Trompete-Isi- m dort, 
iop eben die hattet-im second-. Drei 

Fackel-U die M hin und her ge- 
:chwstm werde-. zeig-n sichs Zwi- 
schen den Fackeln geht einer, der un-» 
qbläßig eine weißt Zahne schwenktH 
neben that ein Ossjzter. Illei gei-i 
sieet auf uns su. Unser Daiaillpusij 
los-Imaan schickt ihnen seinen Ad-! 
jun-atra entgegen Dem steva 
Offiziet werden die Augen Urban-· 
deu, dann wird et über die Mauer-( 
gehkbesh ( 

» Der Untethändiet bringt fes-vol Des: Gegen steien Abzug mit txti 
kund Waffen und mit tliugendemj Dei-iet- spaeu wik sein«-i Laudstkuteax 
»das Gehöft übergeben. Jm Weise-I 
umgsfalle kündigt er uns völlige Et- 

T driutung us. 

Noch heute hör-&#39; ich meinen Ooerft » 

Eleutnant: Moos o restons, nnn 

raniarad.« Schon ist der Fremde 
auf der Krone der Mauer, utn hinun- 
tergelassen zu werden, als ihm dek- 

Oberstieutront die Geschichte der un- 

glücklichen Gräfin erzählt: dasz es in 
Der Unmuglichleit liege, die Dame 
wegzuschaifem Der Ossizier zurtt 
die Achseln, macht ein triideti Gesicht 
lkißt setundenlang die Augen den 
Boden suchen. Dann antwortet er: 

«Ll la guerre comlne a la guerre«, 
und zieht mit feinen Leuten, vlaIend. 
srntek Scheu-ten der Fahne: irn den- 
schenden Lichte der Fackeln in die Dun- 
telaeir ab. « 

Der Oderstleuinant ruft: .Die 
fetten L,r.ziere!« Bald umfteoen 
Thn wir im Kreise, und der alte herr, 
der in der «Ochsentour" die Stufen- 
leiter dii zu den Raupen ertlormnen 
bar, der teine Ansprüche ans Leben 
;u-«cht, dem sein König, sein Vater 
land, feine Familie alles ist, der nie 
andere Interessen gekannt hat« der in 
tiiernei Sparsamkeit im fielen Einer- 
lei der nie wechselnden Garnifon 
grau geworden ift —- wie spricht er 

nur- zu unti Seine Worte sind ne- 
hackt« sie lommen lurz und bestimmt. 
Axtt seinen Augen leuchtet die hoch- 
hertliche Sonne der niichternfien 
Pflichteriillung, der Pflicht der 
Stunde. Er, der uns zuweilen auf 
desn Exerzinplas durch seine Kleinig- 
tertströknerei zur Verzweiflung ge- 
sucht, vsr in jeder Rede stecken blieb 
in den kleinen Gesellschaften, wo er 

zu sprechen hatte —- jetztetlingt e- 
fchari und schneidig. 

»Meine Herrenl Sie alle haben 
gehört, was uns der Unterhiindler 
geboten, tout er im Falle der Meige- 
rung une zu sagen hatte. Die Unt- 
rport die ich ihm gab, war Jlfrer al- 
ler Author-h ohne daß ich Sie zu 
fragen brauchte. 

In eitser Viertel unde werden wir 
umzingut sein. reu bis in den 
Tod! Es lebe der Königl« 

Dann gab er uns allen dankend 
die Dank-. Zu mir. der ich der Chef 
der dritten war, sagte er: »Die 
Kompagnie schickt einen Zug ins 
Schlößcheu zum Vorstoß, wenns nö- 
tig tut. Sie werden diesen Zug be- 
glsten, Herr Hauptmann; mit den 
leiden and-ten Zagen werde ich mich 
an irr Sllseune selbst aufsiellen, um 

sie dann. zu werfen, wo die aus-erste 
Gefahr.« 

Jeder eilte zu feinen Leuten. Eine 
Fluruhr tm herrenhause -schlug in 
schrilicrn Tone die erste Stunde nach 
Mitternacht 

Ach hatte meinen Zug in der Säu- 
lenhaile —- der Begriff Glasverbins 
duntz war verschwunden —- poftiert, 
zu der etne breite, wenige Stufen 
halten-de, helle Marmortreppe führte. 
Wir kennten aufdiefer Stellung in 
einem Sprung den Weg erreichen. 

Jekti Nichts war zu hören, und 
day wußte ei jeder von uns: sie 
tomrmnl Und gekäuschlos vollzog 
sich, im weiten Kreis, ihnirnmer en-. 

g·r schließend und näher auf uns los- 
:iiaend, die völlige Umzingelung 

Zehtt Nein. noch nicht. Stille 
des Grabes. Und doch, wir fühlen 
ei in jedem Reto: sie schleichen heran. 

Hörner und Trommeln und 
Jauchzen und Geschrei. Die Miirails 

sseufeftnattert dazwischen: Its-Hört 
si).- täuschend an wie vom Schiffs- 
dect in die Tiefe rasselnde Anker. 
Atmrt —- Rtrmt — Die Mat- 
seimiie im hintergeund von tausend 

Instrumente-h von- vielen Tauienden 
von Stimmen, und fo, wie see vie 

igxanzoien singen: «Alloni, eafaatj 
;de la patri—i—e!« Das «i&#39; gesend, 
z langaushaltend. 
j Und dann waren stechen-L Wir 
xhamu meisterhofte Feuetiucht gehal- 

ten. Kein Schuß war vorher losge- 
lassen. Schnellfeuet - Oel-tuned 
Kampf um die Mauer. Sind sie im 
Gatteas Nest-, die Gen-ehre fests« 
Und schon wollte hinunterspttus 
gen, als ich mutet ehe. Die schwat- 

Gesichter stechen ab von ver wei- M Matppttteppe mitten im Licht 
der Sterne. Kurze, gefchläugelte 
Messer, Hausen-» umblijen mich; 
Uenbttetsihue flan Meile ge- 
gen Deutschland- Und alles ein wit- 
beludet Frei-, in dein wütende Men- 
sch-, Blätter, Stein-, Erde in nu- 

Ieheureiu Tumult sind. Bald bin ich 
M bald helfe ich meinen Leute-. 
Mö« schlsw fl- Msch dem-L 

Scho- beenut es tm spen- 
Usd mitten im steten und nies- 
wetdeth is Mise- M Miit-g- ruben Mk ich plssllch der stät 
sie tch hinunter la des Keller ce- 

Ihn-essen bin. nie tan- tsefs tagen. 
; Die Wächst-m uege »du-nächtig 
»an den Pelzeth neben ihe dee s kei- 
ende Säugling; ihr Mann, fee 
Meinme, betet tniend in einem Wink-eh 
Jch vergesse die Todesangst in seinen 
Zügen nie und nimmermehr. Da 
drängen Tutios ein, blotbetprish be- 
kannt-Zan Tiere. Schon 
beugt «Mntit dem kurzen 
Flammen chtvert über das Bett — 

aber ein schwerer beonzenet Leuchter 
fliegt ihm dröhnend an die Stirn; er 

taumelt zurück. Eine alte Dame t 
ihn geworfen, und als stände sie, eine 
Judith, auf holt-fern, stellt sie den 

goß aut das Ungeheuer. Altes 
antchen, das war brav! 

Leute von meinem Zuge sind um 
mich; wir schlagen die Schwarzen 
nieder hinan-. Aber es brennt ja. 
ee brennt. «Vorwiirts, die Frau und 
das Kind aufgehoben!" Und wie 
Zuckerpuppen so fein und behutsam 
nehmen zerrissene, zerdrüate, zersefte 
Unisormen die beiden auf die Arme. 
hinaus! Hinauoi Es ist wie ein 
Zug um einen vielgeliebien, aus den» 
Tod,verwundeten König bis zur 
Scheune unter prasselnden und strit- 
zenden Balten, sorgsam, abwehrend 
in höchster Krust, langsam, langsam 
und mit schnellsten herzfchliigen 
»Mein, Jahn, Bergmann. Schön-i 
born hierbleiben, Frau nnd Kind besf 
wachen!&#39;· Jch hab’ es in zuckendem 
gurgelnden Worten geschrien. Undi 
wieder hinein in die Wogen. Kartof-» 
felsupp- Katosfelsupp- den ganzen; 
Sag Kartosfclsupps Sapp, SuppJ 
Supp.« Da ist es wieder, das Jn- 
fanteriesignal. Vorwärts.&#39; Mast es 
mir am Sarg, nnd ich überstiirme die 
Engel. die mir den Himmel verweh- 
ren wollen« 

Und zum zweitenmale ist der tolle: 
Angriff zurückgewotfem Jch lehne 
mich wie ein Todmaiter. wie ein 
Gleichgültigr, an ein Bienenbäumi 
chen; durch die lieben, trauten Blät- 
ter gelbt die Frucht. Senit fich das 
Bäumchen auf mich? Umrauscht, uni- 

schlägt mich seine Kronei Wird es 
zum Schleier? Und ich sinke lang- 
sam nieder. Himmel und Erde sind 
mir eins geworden. 

Inst Ossib nnd die san-Ie. 

Eine Reminiszcnz aus dem Jahre 
19uii, von H. von Boiie 

»Meine Herren,&#39;« sagte zu uns der 
Borschafter, Baron Marschail, nach 
dem Frühstüc, «wir niiifsen morgen 
früh um elf Uhr zum Sultan. Es ift 
nämlich eine Militärdeputation aus 
Berlin angekommen, die dem Sultan 
ein Geschenk Sr. Majestiit, das 
neueste Modell eines iiruppfchen 

JSchnellfener - Geschiihes. überreichen 
;foll. Dieses wird morkn im Jildis 
« 

Kiosi dem Sultan vorgefiihrt, und da 
müssen wir natürlich alle dabei sein. 
Tsie Dei-ten aus Berlin werden Sie 

shente abend beim Diner hier tennen 
« 

lernen." 
Am folgenden Tage, ian ver elf 

Uhr, fuhren wir also im Paradegug 
I ins Palais. Man versamrlte sich dort 
in einem Saal zu ebener Erde. Eine 

» osfenftehende Tür desselben führte di- 
Jreit an den Garten, wo das Geschenk 

des Kaisers ausgestellt wor. 
« 

Abdul hamid erschien. 
Es war ein kleines, ernstes Männ- 

chen, das viel mehr wie ein stiller Ge- 
lehrter, als wie ein blutdiirsiiger 
Türkensnltan aussah. Mit leisen, 
iaum hörbaren Worten —- lautes 
Sprechen gilt bei den Orientalen fiir 
unvornehm —- bogriißte er die An- 
wesenden, wie es die hdfetiqnette er- 
fordert, in iiirtischer Sprache. 

Ebenso leise fliisternd übersehte der 
Großwesir die Worte seines herr- 
schers ins Französischr. Dann 
stellte der Botschafter die anwesenden 
herren dor. 

Nun trat Oberst von K ., der 
Führer der MitttiirsDeputation, vor 
den Sultan: «Ew. Majestiit gestat- 
te ich rnir,« donnerte er los, als wäre 
er selbst eine Krnppsche Schnellfeuers 
Kanone, »ein Geschenk meines erha- 
benen Kaisers zn überreichen . .« 

Erschrocken ob dieser stimmlichen 
Krastentsaltung trat der Sultan ei- 
nen Schritt zuxück, als hätte ihm je- 
mand einen Stoß var die Brust ver- 

sehr, und blickte bennruhigt von dem 
preußischen GardesObersi nach dem 
Geschenk des Kaiser-. Berlegen sahen 
sich die türtischen Großmütdentröger 
an. Belustigi lächelte Baron Mar- 
schall bar sich bin. Leise siiisternd, 
gleichsam beruhigend, begann per 
Grads-sie die Donners-satte zu über- 
sem. 

Oberst b. K. blickie etwas erstaunt 
iiber bie Stille iin Kreise herum, 
dann, nach einer kurzen Pause, don- 
nerte er weites-: 

,Dieses Geschenk soll ein Unter- 
pfand sein siie die innige Freund- 
chasi .« Ali er das .innige 
reundschast« in die Welt hinan-riet 

machte der Sultan wieder einen klei- 
nen Schritt rückte-Iris nnd blickie 

jinssilich nach dem Oraskvesir. 
Dieser beruhigte ihnw mit leisen 

Ziiisiertvpttem 
Obersi von K. war aber jeht 

von segeisiernng ersiilih Er machte 
einen großen Schritt ans den Sulta- 
Ik Sein Gesicht röieie sich, seine 
naen sunteiten, seine Schnurrbarts 

spijen sitt-Jan Ball Enthusiasmus 

- 

sprach et weiter und endete M U 
mit einem mattetfchittteesden M 
Huren! hat-ot« 

Bei jedem »He-erat« hatte der ske- 
Ine Saiten einen kleinen M 
rückwärts in den Kreis der hinter then- 
stehenden Minister getan, abex der 
Oberst war ihm jedesmal mit-M 
festen, miliiätifchen Schritt g 
der zu tagen schien: «Bot mir 
es kein Entrinnen!« 

Jetzt stand ee mit wogendee seiest 
dicht vor dem herrschet der Ostw- 
nen und blickte ihm scharf-TO Inde- 
als würde et ihn im nächsten Muse-It 
durchbohren. Entseßh TIW is 
den Augen, drückte ihm der Stettin 
schnell einen Orden in die Hand, den 
ihm der Großwesit in einem Samt- 
etui gereicht hatte. 

Mit einer tiefen Verbeugung trat 
der Obeka zurück, erleichtert atmete 
cet Sultgn auf. 

Dann ivnrde das Geschüf im Gar- 
ten besichtigt. Der Sultan hielt sich 
dabei in ehrsurchtddoller Entfernung 
von dem Geschenk. Ich glaube, et 
fürchtete, es tönnte vielleicht plöslich 
ebenso losdonnern wie der Ueber in- 
ger desselben und war im Sti en 
froh, dass ihm der Kaiser mit dem 
Gefchiitz nicht auch den Obersten zum 
Geschenk gemacht hatte. 

Abends war Galatasel im Politis- 
Bedar man sich in den Speisesaal 

begab, hielt der Sulian Cerele und 
begrüßte dabei jeden Herrn einzeln. 
Ale- er an mich herantrat, blickte er 

mißtrauisch auf meine Unisorm« Er 
dachte wahrscheinlich ich tünnte auch 
losplatzen wie ein preußische« Ge- 
schütz Um allen Eventualitäten bor- 

suieugem drückte er mir schnell ein 
grunes Samtetui in die Dank, aus 
dem mir der OsnianiesOrden entge- 
genleuchtete. 

Jch sliisterte meinen Dank· Der 
Sultan seufzte erleichtert aus, nicite 
mir dann freundlich zu und ging be- 
endigt weiter. Bei der Galatafel saß 
ich neben dem cheriEunuch des Sul- 
tans, der den Rang eines Kaiserlichen 
Prinzen hatte und mit Agl. hohekt 
angeredet wurde. 

Wenige Monate später, da donner- 
ten vor dem Yildisziodt Arupbiche 
Kanonen. Aban Vamid zitterte fiir 
sein Leben. Seine Kgi. Doheit der 
Ober- ·Eunuch aber, der neben mir von 
goldenen Tellern gegessen hatte ban- 
melte an einem Laternenpfabi. »si- 
transit gloria mundii« 

w—--—s.-. 

see send-see Ist-eno- 
s 

Der berühmteste und wiiigfie Lon- 
doner Polizeirichtex war Ilfred chit- 
lchelle Plan-den Gefürchtet und ge- 
)liebt, bat wohl jeder Londoner ihre 
gekannt, denn fast täglich brachten 
die Zeitungen seine Entscheidungen, 
die sich wie Aneldoten lasen. voll don 

Menschentenntnis und humanitiit. 
Jn wieviel Eben stistete et wieder 
Frieden, wie oft fanden sich Jung- 
derheiratete durch seinen Ratzmn ge- 
meinsamen Derd zuriirl Sicher Satt-. 
sende, doch in ganz bösen Fallen ent- 
schied et ohne weiteres siir Schei- 
dung. Seine Aussprüche sind be-. 
rübmt geworden. 

»Zum Teufel, woher wissen Sie 
dahi« fragte ein aufgeregtee Ange- 
llagter einen Zeugen. 

«Nein,« sagte Plowden, «dieser 
here und Gebieter wird hier nicht 
beim Namen genannt.« 

·Wie lange sind Sie schon verbei- 
rateti« fragte er. 

«gaet Jahre. 
» nn sind Sie ia noch in den 

Ilitteewochem stiersuchen Sie es 
nochmals.« 

« 

Plowden erlannte zuerst den sich 
iindernden Charalter der Frauen in 
England Die Tauben verwandeln 
sich m Adler,« und biet propbe eite 
er die Susfragettenbewegung. Hi 
eine Schwa« hat Mr. lowden, 
nämlich im beater füllen ch seine 
Augen beim geringsten Anlaß mit 
Tränen. », 

Idee als Ochse-bestem . . . . 

Jch fafz eines Tages —- fo erzählt 
ein Tourifi in Oefterreich —- in ei- 
nem unserer aussichtsreichen Alpen- 
hctels im Salztamtnergut und effe 
zu Mittag, als am Nebentifch ein 
offenbar den föchfifchrn Gauen ent- 
ftammender Gast mit erregter Stirn- 
me mehrmals «Ober· ruft. Der 
defrccckte Ganymed fchwänzelt eilfers 
tig herbei, hat aber keine- Zeit, sich 
nach den Wünschen des Geistes zu 
ertundigenz denn fchon tönt« es ihm 
entgegen: härn Se mal, das foll 
en Wiener Roftbradn fetns Wenn ich 
dafür zwee Kronen zahle, denn gnnn 
ich Se doch verlangen, daf- man&#39;s 
beißen gann!« Der Ober fiedt einen 
Augenblick prüfend den Saft, dann 
den Roftdrqten an, der, jämmerlich 
zerfäbelt auf dem Teller liegt. "«Bitt&#39; 
um Verzeihungl« meint er dann. 
nHab&#39; dem herrn aus Verfedm ftntt 
vatdraten Gemfe ferviert. Gemfe 
kostet zwei Kronen deetfthl« —- 

.So,« erwiderte der Gasse, »das is 
was ander-l Ader das 

in sit-M Ir« Itzt-.- HEXE e n za e n ’n 
m als insee Erd-rent« 
ent chwand der Ganymed. Und 
wol-er Eier würgte nun der 
den Roftdraten als —- Oeme ten hinunter. W dochdte cis- 
bildnns Mit Io 


